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Osnabrück wurde auch VO uUursta Corwey und mehreren
anderen Keichsständen bevollmächtigt 1652 wurde Weihbischof
und (eneralviıcar Hıldesheim (F 19 WFebr Berühmt ist
VON ıhm elatıo hıstorıca de pacıficatiıone Osnaburgo-
Monasteriensı1i welche 1737 Le1pzıg erschien

Karl TSalzgitter FOoV Hannover)

Einleitung die heilige Schrift en und euen Testaments
Von Dr 7ı ] Zweıte Hälfte, zweıfte Abtheilung Besondere
Kınleitung das Neue Testament F'ı eıburg, Herder 1586 371 599
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Iie Vollendung dieses zeıtgemässen erkes wurde mıiıt
ifreudigem an aufgenommen Ohne unNs auf eiNe ı1ederholung
der anerkannten Vorzüge der lıterarıschen Leistungen Kaulen’s
einzulassen wollen 11U1 Kiniıges hervorheben Was uns besonders
angesprochen hat

Da hıetet sıch VOT em dıe vorzuglıche Behandlung der
synoptischen rage daı > A —3682) Der Verfasseı Vertirı dıe
Tradıtions-Hypothese deren Darstellung und Begründung Alles
hınter siıch ass Was INa bısher darüber den EKınleitungswerken
ZABi lesen am Man ewımnnt den 1INATUC dass diese Erklärung
des verschieden hbeurtheilten syNoptischen hatbestandes für den

posılıven en stehenden Theologen die CINZ1I9 mögliıche Se1
Deı nha der Bücher wird nıt 1Ner sorgfältigen Analyse

wıiedergegeben Hın und wlıeder WwIrd ZUT* leichteren Auffassung des
Contextes eIN vermittelnder Jedanke Klammern eingeschlossen
ine praktische Kınrıchtung finden WIT” bel den Evangelien
Der historische Sto derselben 1st 239 Abschnitte eingethei
Der Verfasser entseheıdet sıch bezüglıch der Zeıt der öffentlichen VT
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Wirksamkeit des Herrn (mit e1iNer Keserve 443) für Osterfeste
0213  G  H- D S: 492{ {);, für dıe bel Lucas
vorwaltende chronologische Ordnung (S 429:) Auf diesen
Grundsätzen ussend werden VON ıhm dıe einzelnen LErzählunger
der hl Kvangelien e1INe entsprechende Aufeinanderfolge gebrac
und mıiıt ortlaufenden Nummern bezeichnet S: War dass dıe
parallelen Stücke unter dıieselben Zahl eingereiht werden Das

chronologische Schema wird /usammenhange N1C.
egehben aber dıe bel jedem Abschnitte angewendeten fixen Zahlen
lassen den Leser eINe vorhandene UuC erkennen sıch
1eselbe A4aUus den andern Kvangelien auszufiullen ine weılere
lobenswerthe Kinrichtung besteht darın, dass die den einzelnen
Evangelıen eigenthümlichen Bestandtheile Ur«c gesperrien TUC
kenntlich emacht werden.
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Der Nachwels der Authentie und ecanonischen Auecetorıität der
hI Bücher wird durchgehends auf e1INeE gründlıche überzeugende
W eise geführt Wiıe erwarten War hat der Verfasser mı1 den
kühnen Behauptungen der negaltlıven TIliLKer bekannt dem viertien
canonıschen Evangelium der Apostelgeschichte WIC den Briefen

die Kpheser und Golosser und dem zweıten Briefe des Petrus
eINe besondere Aufmerksamkeit gewıdme

Die Paulinischen Briefe werden der KReihenfolge des
Irıdentinischen (Canon besprochen Denselben wird aber eEINE
herrliche Darstellung des Lebensganges des Weltapostels VOTaus-
geschickt welche ausführlicher > 458 —4 77) gehalten ist als
diess SONS den Kinleitungswerken geschieht Dieser Vorgang
1st 1U illigen ucC dıe Charakteristik des Petı us

559 962) belehrt und erhbaut den Leser anuf eEINeE nachdrückliche
Weilise KEs WAaTe noch manches Andere iühmend hervorzuheben
Wır erwähnen noch die der Besprechung der Apocalypse
vorausgehende und begründete behauptung ber das Wesen der
Prophetie Neuen un 980) S1Ee ist nıcht mehr e1iIN Amt,
sondern eiINeE nade Wie vortrefflich !

Kür eiINe NEUE Auflage erlauben WIT” unNs CIN1ISE abweichenden
Ansıchten ZUELF Prüfung vorzulegen. Bezüglich der Abfassungszeıt
der Kvangelien halten Wl unNns Aall das Zeugn1ss des H Irenaeus
(adveı haeı Kıs g1ibt keinen zwingenden TUn die TOU

1Eto0u ‚9A6 COU |1x0A0yu SV PWn EÜXYYSALGCOLLEVOV Al ÖELEALODVTWV
U,V EXKANGLAV enthaltene Zeitbestimmung etirelis des Matthaeus-
EKvangeliıum Z verwerfen Diese orie INUSSEN Ja nıcht verstarıden
werden VON der ersten Predigt der Apostelfürsten RKom weilche
selhstverstä ndlıch 111 denselben Zeiıtraum NıIC esetzt werden
kann. Wenn WITL aber die zunächst olgende Stelle adver. haer.
m Dn dıe ıftung der Primatial-Kirche Oom in gleiche
Ausdrücke gekleidet wird, YAUOM Erklärung heranziehen, ist ;ohl
dıe Ansıiıicht gestatiet dass sıch ıJN Worte auf dıie letzte THEINSAME,
mıt ıhrem utle hesiegelte Wirksamkeit der Apostelfürsten beziehen
wodurch Ja die römiısche Kırche den VON Irenaeus ZEDTIESENEN

G:}Vorrang Thielt. ebrıgens esteht e1INeE Kinstimmı1  eıt
bezüglich 1Ner früheren Abfassung des atthaeus-kEvangelium
der Ueberlieferung nıcht

Die eutung des /,eugn1ısses ber das Marcus-Evangelium
(adv aer 1.) LETA 5E TNV TOUTWV EC000V Ma&px06 j M d E
dem Sinne: nach dem Abgange (Entfernung) 412 erscheint
uns gewagl, und findet keine Stütze ı dem Fragmente des Papıas
über Marcus US 39) Wenn de1 Verfasser 1011 letzteren
die Worte oleyo 4 ELVNILLOVEUOEV und KZTELVYLOVELOEV die
übliche Auffassung auf Petrus ezieht und übersetzt welche
(nämlich ÄEYÖEYTA A TOAYÖEVTA mittelst Verrückung des Satzhaues
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vorangestellt) erselibe erwähnt atte, w1ıe Petrus/ es vorgeira  n
alte, S wI1rd diese NeUeEe Erklärung JEWISS auf Wıderspruch
stossen Wohl hat [LYNLOVELELV nd ÄTOLLVNILOVEDELV auch dıe weiıtere
Bedeutung erwähnen, AUS der Krinnerung eiwas sagen, aber die
Bedeutung eELWAS (ın Lehrform) voriragen ist im Sprachgebrauche
N1ıC begründet. Vom Petrus., dem unmittelbaren Zeugen der
VOL hm N1C ohne tiefen Eindruck wahrgenommenen und
wiederholten alen gepredigten Thatsachen. in der sprachlich
zulässıgen bedeutung angewendet ware LLVNLOVELELY und
ÄTLOLNNLLOVEDELY eın ungeeıgneter Ausdruck, dessen ebrauc man
bel dem (;ewährsmanne des Papıas NC annehmen kann. In
einem andern Verhältniss den evangelischen Thatsachen atand
Marcus (OUTE YXOULGE TOD %UPLOU NUTE TWAONKOAQUUNTEVYXD
ZÖTO C: auf welchen ELLVNLOVEULOEV ınd ÄTELLVNLOVELGEV sehr gul
pass und AaUS srammatischen und logischen Gründen auch bezogen
werden INUSS. Da Macxoc ın dem TSaNZEN ragmen das Hauptsubjeet
ist. musste VOL EILVNILOVEUOEV und ÄTEILVNLOVEUTEYV, WwWAare die
Beziehung auf Petrus gemeınt, eın ENEWOC u  =- mehr erwariten,
als ber die OQuelle der Evangelium-Schrift des Marcus e1n
genügender Aufschluss N1IC vermisst wITd. Dıie Begründung ın
TAÜTA YA%D ETOLNOAV TOOVOLAV p C A bezıeht sıch ebenfalls auf
Marcus und das unmıttelbar vorher ber ıhn ausgesagte QÜTWG
SEL Yocbac WC ÄTLELLVNLOVEUGEV. 1a ferner da ELLVNLOVELGEV und
ÜTEUVNLOVELGEV dem Schreiben des Evangeliıum vorangeht, bleihbt
dıe gewöhnliche Auffassung: qUaAECUNGQUE memoriae mandaverat,
prou memor1a repetebhat, auirecht.

Fusebius widerspricht in Z 15 und 6, nıC.
der Angabe des Irenaeus, falls nämlich SC0006 VO Tode der
Apostelfürsten verstanden wıird. So sehr WIT den Kusebius als
Historiker schätzen mMUussen, ehben wiıird auch Niemand läugnen,
dass lıe wünschenswerthe arheı manchen Stellen der

E.nıcht vorhanden Ist. WI1e ähnliche Erfahrungen hel Schriftstelern
einer Jängst entschwundenen Zeıt leicht gemacht werden können.
Es ist aber ZUu eachten, dass D 16 eine chronologische
Genauigkeit dem Eusebius unmöglich geworden ist, weiıl er die
dem Philo zugeschriebene Schrift de vıta comtemplatıva ür ech
gehalten hat An der andern Stelle 6, kommt AU das richtigq BAl AAr
Verständniss von (DOAXVY XRLOÄODÜTNTAVTA S>  o TOOOWÜEV
[LELLYN|[LEVOV TOV AEYÖEVTWV A  $ welches SeTrEes Erachtens ıIn de
alten Uebersetzung vorliegt: utLpote qu1 Petrum mdu
sectatus fuisset t dieta eJus memoOr1a eneret enn
TOODWÜEV werden auch VOIL der Zeıt gebraucht. Die örtliche
Bedeutung ist hier ausgeschlossen, indem der Grund angegebe
wird, arum sıch die römischen. Gläuhigen von Marcus

Abfassung eıner Evangel?umssch1*ift erbeten en
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Bezüglıch der Abfassung des Lucas-Kvangelium hıetet ulls
das ZeugnI1ss des Irenaeus (adv haer 1) hbestimmte
Zeıtangabe N1C dar Aber schon der Umstand dass dasselbe VO  —
Irenaeus ritter Stelle erwähnt wırd lässt erkennen. dass er
dessen Abfassung nıcht e1INe rühere Zeıt verlegt hat als Jene
des Marcus-Evangelium In der Zeıt der ersten römıschen
Gefangenschaft des hi Paulus ist weder das Lucas Evangelium
noch die Apostelgeschichte verfasst worden enn qls Lucas dıie
etzten Verse der Apostelgeschichte schrıeb INUSS Paulus ereıts
freı SEWESCH Kıs wırd die Dauer der Gefangenschaft
angegeben und die (Gefangenschaft selhst qals eEINE Vergahlgehe
T’hatsache dargeste er den abgebrochenen Schluss der
Apostelgeschichte gıbt bekanntlıch hypothetische Erklärungen
(vgl 452) So INOSEC denn das Zeugn1ss des hl Irenaeus ach
SEINEIMM Wortlaute AauIiIrec Jleıben Für den Katholiken ist s

SCWISS E1 erhebender Gedanke WE dıe Ueberzeugung
ewmnnNt dass dıie Kırche eINn Menschenalter ohne eiINn geschriebenes
(canonisches) kvangelium 1111 (Orient nd CcCc1den bestand und
blühte

Bel der Darstellung der Historiker. welche der Paulus
Colosser-Briefe und den Pastoralschreıihben bekämpfit, nätten W
eine entschıedenere Hervorhebung des t1 klementes
gewünscht gqls diess 514 509 5925 geschieht |)ıese Briefe
enthalten Kennzeichen SCHNUS, dıe ersten Anfänge der gnostischen

ehre vermengt mıL jJüdischen Sdatzungen klar wahrzunehmen
Meyer’s Gommentar S TD 1 51 Während diese

Thatsache nıcht geläugnet werden kann, sıch E1INE historische
KErklärung derselben nıcht geben. daher auch nlerın die Ansıchten
verschieden sind.

er das Verhältniss der Kechtfertigungslehre des Jacobus
des Paulus heilen WIT dıe Ueberzeugung des Verfassers

NC dass acobus den Missbrauch der Paulinischen Te abweise
(S ) Zaur Begleichung der oft besprochenen Dıfferenz ist eES

nothwendig, den Sanzen Inhalt und parenaetischen Charakter des
acobus-Briefes 1111 uge ZU ehalten Huther. ((ommentar ber

den Jacobusbrief I 1453 k Lechler das Apostolische und
Nachapostolische Zeıtalter 248 f. Man wird sich überzeugen,
dass Jacobus dıe VON Paulus 1M alater- und Römerbriefe
argelegte Rechtfertigungslehre 1Ur i 18 WEN1SC orie

ammengefasst, ohne irgend Ner polemischen Beziehung. Im
zweıten Capitel agegen andelt aCoS N1C VO  ; der Rechtfertigung,
eselbe qls Uebergang Vo Zustande der un den Zustand

der Gerechtigkeit aufgefasst, sondern VOo  \} der künftigen Rechtfertigung
göttlichen erichtie ber den Verlauf und die Entwicklung
CANATIS chen Lebens welches ohne Vebung gu Werke
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NıIC estehen kann. KUrTZ, el Apostel gebrauchen denselben
Ausdruck In einem verschlıedenen Sprachgebrauche. In der allgemeinen
Bunleitung 32) hat der Verfasser selbhst unter den Ausdrücken
des Neuen J1 estamentes für die reıin christlichen Begriffe auch den
(dem hl Paulus ent m 11ı ch Termminus ÖLXALODGFAL und
ÖLA ALOGOVYN angeführt DIie auf dıeser Unterscheidun begründete
Lösung des scheimbaren Wıderspruches halten WIT für die
einfachste und natürlichste

Der Leserkreis des Briefes des as ist mıt ewissheit
N1IC ermitteln. Indess«s erscheınt jene Ansıcht, welche dıe
Leser In der unmiıttelbaren Nachbarschaft der Leser der beıden
Briefe des hi Petrus sucht, dıe wahrscheinlichere. Was der
Verfasser (unsten se1iner Ansıcht, dıie den Brief antınomiıstisch
gesinnte Judenchristen In Palästina gerichtet SeEIN Jässt ]  f
AaUSs 33 anführt, Ist ohl auf eine spätere, nachapostolische
Zeıt beziehen. Auch WAaTe eıne Verbreitung der verderblichen
Grundsätze VON den solirt stehenden Judenchristen in die
nördlichen und nordöstlichen Provınzen Kleinasıens N1IC. erklärlich
(vgl 266)

Brünn. Ernest GriwnackrY, z

OE b }
Epistula ad Galatas

ad fidem Optimorum Codiecum Vulgatae recognoOvIıt, Prolegomenis instruxıt,
Vulgatam CU antıquioribus Versionibus comparavıt 191 S  S

Berolin] ad W eidmannos 1885 w

Rıchard Bentley. dem bedeutendsten neutestamentlichen
Texteskritiker des Jahrhundertes ges ebührt das
Verdienst, auf den Werth der Vulgata hingewıesen en

Proposals for printing Nne  — Edition of the ((Greck Testament
and ST Hiıerom’s atlın Version). Die Vollendung seines orhabens
scheıterte der Ungunst der öffentlıchen Meinung jener Zeıt
arl Lachmann ges rühmte sıch mnıt ec die Ausführung
entlev’s edankens wenigstens angefangen en (T’heol.
Studien und Tılıken 1830, 8& ) f Seine grossere
epochemachende Ausgabe des griechıschen Neuen Testamentes
(Berolinı 1849 {1 nthäl auch den Vulgatatex hauptsächlich
nach dem Codex Amiatınus. uch Tischendorf (gest hat
neben seınen zahlreıchen den Fortschritt der Texteskritik fördernden
TDeıten e1in Novum Testamentum latıne auctiorılate antıquıssı-

codieum (Lipsiae veröffentlicht. Der Verfasser der
vorliegenden Schrift bemerkt 4.), dass er usgaben aus
Mangel einer näheren Kenntniss des 1ın etracht ziıehenden
umfangreichen kritischen Apparates den eutigen Anforderungen


